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DIe löSuNG: SchNell uND laNGlebIG 29° 34’ N, 90° 23’ W
Eine besondere herausforderung: der amerikanische offshore- 
Versorger odyssea phoenix musste in kürzester Zeit umgebaut und  
auf einen wichtigen Einsatz vorbereitet werden. Seite 06

GemeINSam auf DaS NächSte level 50° 8’ N, 7° 34’ O
Mit Blue ctrl bieten ULStEIN und SchottEL neue Lösungen, 
um das volle potenzial jedes Schiffs auszuschöpfen. Seite 04

NaDelöhR DeS welthaNDelS 29° 58’ N, 32° 35’ O
Nach einem umfassenden Ausbau ist der Suezkanal heute für  
die größten und schwersten containerschiffe befahrbar. Von der 
Modernisierung profitieren reedereien und Industrie. Seite 10
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eDItoRIal

kulturelle Aspekte spielen im internationalen Wirt-
schaftsleben eine wichtige rolle. Insbesondere im 
maritimen Markt arbeiten wir mit einer Vielzahl von 
Menschen aus verschiedenen Ländern mit viel - 
fäl tigen kulturellen hintergründen zusammen. Eine  
globale Vernetzung und das Verständnis für die  
Anforderungen aller Vertragspartner ist unerläss-
lich – zum Beispiel, wenn ein Vertrag in Europa 
ausgehandelt, das betreffende Schiff in Asien gebaut 
und in Südamerika eingesetzt und gewartet wird.

heute unterstützen technologien weltweite Interak-
tionen. Allerdings entstehen allein durch technolo-
gien keine Beziehungen. die Grundlage dafür ist die 
persönliche präsenz, die Nähe zu den Kunden und 
eine persönliche partnerschaftliche Zusammenar-
beit. Zu diesem Zweck hat sich SchottEL  
in den letzten fünf Jahrzehnten zunehmend dezen-
tralisiert und mittlerweile weltweit 16 tochterge-
sellschaften gegründet.

Lange bevor das Internet, E-Mail und Social Media 
große Entfernungen überbrücken konnten, waren 
SchottEL-Vertriebsmitarbeiter bereits beim Kun-
den vor ort – und beherrschten oft sogar die Lan-
dessprache in einer Zeit, als Englisch noch nicht so 
verbreitet war. Man begegnete sich mit ernsthaftem 
Interesse und auf Augenhöhe. Mit diesem Konzept 
bauten wir unsere internationale präsenz aus.

dezentralisierung bedeutet für uns mehr, als Adres-
sen rund um den Globus zu haben. Vielmehr ist es 
der Aufbau eines weltweiten Netzwerks aus Mitar-
beitern, die in der Lage sind, unsere Unternehmens-
werte in Ländern mit unterschiedlichem kulturel - 
len hintergrund zu vermitteln. dank dieser Kunden-
nähe können wir Feedback einholen und aufmerk-
sam zuzuhören – sowohl Komplimenten als auch 
Einwänden. Es geht darum zu erfahren, was  
unseren Kunden neben den produkten noch wichtig 
ist. 

In meiner Wahrnehmung ist SchottEL im welt-
weiten maritimen Markt auf dieser persönlichen 
Ebene unterwegs. Auf diese Weise erhalten wir 
eine ehrliche Messgröße an Kundenzufriedenheit. 
Es geht hier weniger um B2B als vielmehr um B2U: 
Business to You.

Viel Freude beim Lesen,   

lIebe leSeRINNeN uND leSeR,

Stephan camp 
General Manager SchottEL do Brasil

KeINe SItuatIoN ISt zu SchwIeRIG 31° 18’ N, 120° 35’ O
Nancy Xiao, Spares Supply Manager bei SchottEL in china, 
unterstützt nicht nur Kunden. Ihr Job bietet ihr viele 
Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung. Seite 14
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SchottEL und die norwegische ULStEIN Group vereinfachen mit einer 
Softwareplattform die Automatisierung zahlreicher Schiffstypen, auch 
bisher vernachlässigter kleinerer Schiffe. damit können diese als Gesamt-
systeme optimiert und potenziale identifiziert werden

GemeINSam auf  
DaS NächSte level

I n den letzten Jahren haben die Sensor- und 
die digitaltechnologie einen enormen Ent-
wicklungsschub erfahren. Zusammen mit 

intelligenter Software bieten sie heute auch  
für kleinere und Spezial-Schiffe ganz neue Mög-
lichkeiten, die SchottEL für seine Kunden  
nutzen will. Gemeinsam mit ULStEIN hat das 
Unternehmen das Joint Venture Blue ctrl  
gegründet und geht damit neue Wege. Zusätz-
lich zur gewohnten Antriebsexpertise werden 
Kunden künftig bei der Vernetzung ihrer einzel-
nen Schiffskomponenten unterstützt, sodass  
sie das volle potenzial ihrer Schiffe ausschöpfen 
können. Grundlage dafür ist die Softwareplatt-
form X-connect. Sie bildet die komplexen pro-
zesse dank modularem Aufbau und einfachem 
plug-and-play nutzerfreundlich ab.

füR mehR SIcheRheIt uND effIzIeNz
Klare Ziele der digitalen Unterstützung sind 
größere Effizienz und höhere Sicherheit für die 
crew an Bord. Gleichzeitig wird ein detaillier- 
 tes Flottenmanagement durch den Eigner oder 
Betreiber an Land möglich. 

dazu liefern die Systeme zustandsbasierte  
daten über die zuvor definierten Komponenten 
des Schiffs – mit allen Vorteilen wie optimie-
rungsvorschlägen zu treibstoffverbrauch, Bedien - 
verhalten oder Wartung. Vor allem im Antriebs-
bereich können Kunden hier auf die jahrzehnte-
lange Erfahrung von SchottEL bauen, die sich 
über die Kooperation mit ULStEIN noch erweitert. 

die X-connect-Software bietet eine plattform 
für alle Standard-hardwarekomponenten und 
ermöglicht somit die Konfiguration von Input/
output-Modulen (I/os), elektronischen Steue-
rungen (SpS), Netzwerken oder der grafischen 
oberfläche auf dem display – alles in einem ein-
zigen tool. Konkret lassen sich Anwendungen 
mit unterschiedlichem Funktionsumfang bün-
deln: Zur Signalüberwachung dient das Alarm 
and Monitoring System (AMS). das Integrated 
Automation System (IAS) ermöglicht neben der 

Überwachung auch die aktive Steuerung und 
Automatisierung einzelner Komponenten, etwa 
von Ventilen oder pumpen. So korrigiert das  
IAS beispielsweise eigenständig ungewollte 
Schwimmlagen, indem es die trimmung und 
Krängung des Schiffs über die Ventilsteuerung 
der Ballasttanks beeinflusst. Auf der nächsten 
Funktionsebene kann mit einem power Manage-
ment System (pMS) die Gesamteffizienz aller 
Maschinen gesteigert und die Energieerzeugung 
bedarfsgerecht gestaltet werden. Noch einen 
Schritt weiter geht das derzeit in Entwicklung 
befindliche Energy Management System (EMS). 
Es optimiert auf intelligente Weise den Betrieb 
der Leistungserzeugung von Motoren und  
Generatoren und passt sich vorausschauend 
an den Leistungsbedarf des Schiffs an. Bei  
hybrider Energieversorgung regelt das System 
die kombinierte Nutzung von Batterien und  
Motoren. 

eINfach, flexIbel, SKalIeRbaR
die beschriebenen Systeme bestehen schon 
seit einiger Zeit, allerdings beschränkt auf sehr 
große und komplexe Schiffstypen. Für klei -
nere Modelle wie Schlepper waren sie bislang 
schlicht zu teuer. den Grund hierfür erläutert 
Jan Glas, Sales director Automation & digital 
products bei SchottEL: „die klassischen  
Systeme sammeln viele einzelne Signale von 
vielen einzelnen Komponenten verschiedener 
hersteller auf dem Schiff. die werden dann in 
eigens für dieses Schiff entwickelten Steue-
rungs- und Überwachungssystemen verarbeitet. 
das ist sehr aufwändig.“ denn hier muss auf  
Basis der vorhandenen Signale für jede Kompo-
nente eine eigene Lösung entwickelt werden.

Eine softwarebasierte plattform wie X-connect 
geht genau anders herum vor. „Ich muss keine 
neue Software programmieren, sondern ziehe 
per Maus aus einer Liste die zu überwachenden 
oder zu steuernden Aggregate, wie etwa einen 
ruderpropeller oder eine hauptmaschine, ins 
System“, erklärt Jan Glas. „So kann ich die ver-

Jan Glas
Sales director Automation 
& digital products
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beim ersten Aufsetzen per drag-and-drop, aber 
auch über die gesamte Lebensdauer des Schiffs. 
denn die Systeme sind remote wartbar, sodass 
sich Updates per Internet aufspielen lassen. AMS, 
IAS, pMS und EMS sind beliebig um neue Kom-
ponenten erweiterbar. Sobald diese mit Senso-
ren ausgestattet sind, heißt es plug-and-play.“ 

Zukünftig bietet SchottEL mit dem Zusam-
menspiel von X-connect und dem hauseigenen 
Fleet Management-portal ein immer dichteres 
Netzwerk an daten in übersichtlicher Form. die-
se ganzheitliche Betrachtung ermöglicht Kun-
den noch effizientere und sicherere Abläufe hin-
sichtlich Betrieb und Management – und das 
vom einzelnen Schiff bis hin zur ganzen Flotte.

schiedenen pumpen und Ventile, die ich auf 
meinem Schiff überwachen möchte, einfach aus 
der datenbank zusammenstellen und mein 
Gesamtsystem selbst konfigurieren. Ich baue 
das Schiff in unserer Software praktisch  
mo dular nach.“ Auf dieser Grundlage wird dann 
automatisch eine Liste von Signalen abge-
leitet, die von den Aggregaten abgenommen 
und eingespeist werden – klassisch über Kabel 
und Klemmkasten. Egal welches Level an Auto-
mation gewünscht wird, X-connect lässt sich 
individuell an den aktuellen Bedarf anpassen.  

volleR DIGItaleR SuppoRt
„der hauptvorteil unserer digitalen Lösungen  
ist die Flexibilität“, so Jan Glas. „das zeigt sich 

KleINeRe SchIffe
(z.B. Schlepper, Arbeitsschiffe, Fähren)

GRöSSeRe SchIffe
(z.B. Kabelleger, offshore-Wartungsschiffe)

aMs + Ias + PMs

~ 6.000

aMs

~100

aMs + Ias 

~500

EffIzIEnt
alles in einer einzigen Software konfigurierbar

ÜBERsICHtlICH
moderne, nutzerfreundliche Aufbereitung der daten

sKalIERBaR
dank modularem Aufbau für alle Schiffstypen 

im Neubau und retrofit geeignet

05
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aMs 
Alarm and Monitoring System 
 
Ias 
Integrated Automation System  
 
PMs 
Power Management System 

I/os

I/os

I/os



dank der Antriebsmodernisierung durch SchottEL sind zwei Schiffe  
im finnischen Fährnetz für einen sicheren und zuverlässigen Betrieb in  
den nächsten Jahrzehnten gerüstet

der Auftrag des amerikanischen transportunternehmens odyssea Marine stellte 
auch für die erfahrenen retrofit-profis von SchottEL eine außergewöhnliche 
herausforderung dar. denn einer ihrer offshore-Versorger musste in kürzester Zeit 
umgebaut und auf einen wichtigen charter-Auftrag vorbereitet werden

DIe löSuNG:  
SchNell uND laNGlebIG 

D amit auf offshore-plattformen alles 
reibungslos abläuft, ist die zuverlässi-
ge Versorgung rund um die Uhr ein  

absolutes Muss. Um diese auch bei zum teil 
extremen Wetterbedingungen zu gewährleis-
ten, kommen offshore-Versorger zum Einsatz. 
Sie liefern wichtige Materialien, rohstoffe  
und Werkzeuge, ohne die die Arbeit auf hoher 
See nicht möglich wäre. dies bringt auch be-
sondere Anforderungen an die Antriebssyste-
me mit sich, die mitunter mehrere tage exakt  
die position halten müssen. Zudem muss das 
tonnenschwere Schiff schnell und präzise  
manövrieren können. Mit der Auftragserfüllung 
spielt der Antrieb eine entscheidende rolle  
für den wirtschaftlichen Erfolg. denn für die 
Betreiber zählen vor allem zwei dinge: Zuver-
lässigkeit und pünktlichkeit. Werden die ter-
mine eingehalten, winken lukrative Geschäfte. 
Wenn nicht, hohe Strafen.

wettlauf mIt DeR zeIt
odyssea phoenix ist ein solches Versorgungs-
schiff – 92 Meter lang, über 18 Meter breit und 
mit einer Ladekapazität von 3.300 tonnen aus-
gestattet, was mehr als 80 LKWs mit je 40 ton-
nen Gesamtgewicht entspricht. Als das Schiff 
2018 zum Verkauf stand, nutzte odyssea Marine 
die Gelegenheit. doch bevor das Schiff ein-
gesetzt werden konnte, musste das obsolete 
Antriebssystem ausgetauscht werden. dieses 
war schon nach kurzer Einsatzzeit im dienst des 
Vorbesitzers ausgefallen, eine reparatur nicht 
ohne Weiteres möglich. die neue Antriebslösung 
sollte daher nicht nur langlebiger sein als die 
vorherige, sondern vor allem schnell verfügbar. 
denn die Zeit drängte: der Versorger war für 

einen Auftrag im Golf von Mexiko bereits  
gebucht, einem der wichtigsten erdölproduzie-
renden Gebiete Nordamerikas.

da odyssea Marine bei anderen Schiffen schon 
gute Erfahrungen mit SchottEL gemacht  
hatte, war der Antriebsspezialist mit seinem 
bewährten retrofit-team der erste Ansprech-
partner. dessen rundum steuerbare ruderpro-
peller eignen sich besonders gut für präzises  
dynamisches positionieren. „die Entscheidung 
für zwei Srp 460 Fp mit je 2.000 kW ist dann 
relativ schnell gefallen. das ist ein Bestseller, 
der für solche Anwendungen bestens geeignet 
ist“, erinnert sich Jörg Majewski, Sales director 
Modernization & conversion. „Und sie standen 
besonders schnell zur Verfügung.“

KuRze weGe
Insgesamt dauerte die gesamte Modernisierung 
nur etwa drei Monate –  dank Flexibilität und 
ausgeklügelter Logistik. So kamen Antrieb und 
Elektronik pünktlich in der US-Werft an und 
konnten dort zusammen mit einem weiteren, spe-
ziell für den Kunden gefertigten teil verbaut 
werden. „dank eines Adapterflansches konnten 
wir zeitaufwändige Stahlarbeiten vermeiden 
und den Antrieb passgenau in den vorhandenen 
Brunnen einsetzen“, erläutert Jörg Majewski, 
der mit seinem team das projekt eng begleitete. 
dabei zahlten sich insbesondere die kurzen 
Wege zwischen der Werft und der SchottEL- 
Niederlassung in Louisiana sowie der intensive 
Austausch zwischen den amerikanischen und 
den deutschen Kollegen aus. Und die Arbeit 
hat sich gelohnt: odyssea Marine konnte das 
Schiff fristgerecht einsetzen. 

RetRofItS

DYNamIScheS  
poSItIoNIeReN 

dynamische positionie-
rungssysteme kompensie-
ren durch die punktgenaue 

Steuerung der Antriebe 
externe Einflussgrößen, 

denen das Schiff auf hoher 
See ausgesetzt ist. dadurch 

lässt sich das Schiff auch 
bei rauer See problemlos 

auf Kurs halten. 
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NewS

meSSe teRmINe
2020 
04. – 06.02. // EurOMarITIME, Fra

01. – 05.06. // POSIdOnIa, GrC

22. – 24.06. // BaLT MILITary ExPO, POL

29.06. – 03.07. // ITS, SGP

18. – 20.03 // aSIa PaCIFIC MarITIME, SGP

13. – 14.05. //  SjöFarTEnS daG –  
MarITIME day, aLa

19. – 21.05. //  navaLIa, ESP

josef Becker experimentierte mit Kegelrädern alter autoachsen und 
entwickelte schließlich einen Z-antrieb, bei dem der Propeller rundum um 
360 Grad gesteuert werden konnte. So entstand der erste SCHOTTEL 
ruderpropeller. 1950 wurde das firmeneigene Motorboot Magdalena mit 
diesem neuen antrieb ausgerüstet (150 PS, ca. 110 kW).

dieser damals sensationelle antrieb fand schnell weitere Interessenten –  
die nächsten SCHOTTEL-Motorboote mit ruderpropellern wurden von  
der deutschen Wasserschutzpolizei und der französischen rheinarmee 
bestellt. 

Mystic Cruises gilt als das erste portugiesische unternehmen, 
das seit 50 jahren ein Kreuzfahrtschiff baut. Mit der World 
Explorer ließ das unternehmen im april 2019 sein erstes Hoch- 
seeschiff vom Stapel und kündigte sogleich den Bau fünf 
weiterer Schiffe an..

welcheS ISt DaS alleINStelluNGSmeRKmal  
voN mYStIc cRuISeS GeGeNübeR SeINeN mItbeweRbeRN 
auf Dem maRKt?
Mário Ferreira, Geschäftsführer der Mystic Invest holding:   
das für Mystic Cruises fahrende Schiff weist einige Inno - 
va tionen im Hinblick auf maximale Sicherheit und geringst-
mögliche umweltbelastung auf. dank der zwei Pump jet- 
antriebe des Typs SPj 82 von SCHOTTEL kann das Schiff 
nahezu geräuschlos mit einer Geschwindigkeit von fünf 
Knoten fahren, ohne Meerestiere  zu erschrecken. als eines 
der ersten Kreuzfahrtschiffe mit dieser Technologie ermög-
licht die World Explorer von Mystic Cruises es Gästen, dank 
minimierter unterwassergeräusche sehr nah an die 
maritime Tier- und Pflanzenwelt zu kommen.   

GIbt eS Nach DeR woRlD exploReR eINe  
weIteRe zuSammeNaRbeIt mIt Schottel?
die Schwesternschiffe World voyager und World navigator 
sollen 2020 bzw. 2021 vom Stapel laufen und auch mit den 
Pump jets von SCHOTTEL ausgerüstet werden.  

waRum habeN SIe SIch füR aNtRIebe  
voN Schottel eNtSchIeDeN?
unser anliegen ist es, eines der saubersten, sichersten und 
geräuschärmsten Schiffe in unserer Kategorie zu bauen.  
Mit unseren Kreuzfahrtschiffen sollen unsere Fahrgäste 
reise ziele aus nächster nähe und sehr intensiv erleben; 
ander erseits wollen wir unseren Beitrag leisten, dass diese 
unvergleichlichen Orte erhalten werden, damit auch zukün f-  
tige Generationen diese genießen können. die antriebe von 
SCHOTTEL sind perfekt, um abenteurern sicher und auf 
nachhaltige Weise die Tierwelt näher zu bringen.

DaS SaGeN KuNDeN zu Schottel

07
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auf eINeN blIcK 
BSL Navigation ist der größte 
Betreiber von Fahrzeugfähren  
in Malaysia. Am stärksten fre- 
     quen  tiert ist die Strecke pusa –  
Beladin, eine Flussquerung  
von nur etwa 1,1 km Länge. BSL 
befördert hier jeden tag etwa 
2.300 Fahrzeuge über den Fluss 
Batang Saribas. Auf der 5,2 km 
langen Sebuyau-Fährlinie über 
den mächtigen Fluss Batang 
Lupar sind ständig drei Schiffe 
von BSL im Einsatz; zu Festi- 
val-Zeiten, wenn das Verkehr-
saufkommen am höchsten ist, 
sogar vier.

abhängt. „Unser Betrieb darf zu keiner Zeit zum 
Erliegen kommen“, sagt sie. Anderenfalls wür-
den sich an den Ufern der Flüsse sofort lange 
rückstaus bilden. „Unsere Schiffe müssen 20 
Stunden am tag, an 7 tagen die Woche fahren. 
Und zwar möglichst ohne Verspätungen“, fügt 
sie hinzu. „Es kommt vor, dass BSL im Notfall 
selbst mitten in der Nacht eine Fähre losschickt, 
wenn in einem dorf ein Krankenwagen benötigt 
wird.“ SchottEL hat sich dabei als zuverlässi-
ger partner an der Seite von BSL bewährt. „die 
pump Jets geben uns die Möglichkeit, unseren 
öffentlichen Auftrag zuverlässig zu erfüllen“, so 
christina Kong.

der hersteller für Schiffsantriebe unterstützt 
seine Kunden wie BSL jederzeit mit optimaler 
Leistung. „Seit Beginn pflegen wir beste Bezie-
hungen zu SchottEL, insbesondere bei Ser -
vice und Ersatzteilen“, zeigt sich christina Kong 
zufrieden. 

BSL arbeitet nach eng getakteten Zeitplänen. 
Schon die kleinste Verzögerung hat für die 
Kunden des Fährbetreibers erhebliche Konse-
quenzen. da der deutsche hersteller kürzlich 
seine präsenz in Singapur weiter ausgebaut hat, 
ist der Service auch in abgelegenen Gebieten 
nun noch schneller zur Stelle. SchottEL Far 
East ist seit den 1970er-Jahren am Standort 
Singapur vertreten und vor Kurzem in das neue 
Werften-Zentrum im Südwesten des Stadt-
staats umgezogen. 

I m malaysischen Sarawak sind Wasserwege 
ein wichtiger teil des Verkehrsnetzes.  
Sarawak liegt auf der Insel Borneo und ist 

mit etwa 2,5 Millionen Einwohnern der größte 
Bundesstaat Malaysias. In manchen Gegenden 
ersetzen Fähren, Schnellboote und kleine 
Flusskähne den transport auf der Straße. Größ-
ter regionaler Fährbetreiber ist BSL Navigation. 
Liew Shark Sen und seine Ehefrau und Geschäfts-
partnerin christina Kong ahnten zum Zeitpunkt 
der Gründung ihres Fährbetriebs nicht, dass er 
eines tages der größte in ganz Malaysia sein 
würde: Über drei Millionen pkw, Lkw und Mopeds 
befördern sie jedes Jahr über die Flüsse Sara-
waks. „Gestartet sind wir mit einer 30-Meter- 
Fähre und elf Angestellten“, erinnert sich 
christina Kong. „Wir setzten dann alles daran, 
zu wachsen.“ Ende 2019 wird das Unterneh - 
men mehr als 20 Fähren betreiben und 250 
Angestellte beschäftigen. 

die Geschäftsbeziehung zwischen SchottEL 
und BSL Navigation ist beinahe so alt wie  
das Unternehmen selbst. die erste mit einem 
SchottEL pump Jet (SpJ) ausgerüstete  
Fähre erwarb BSL kurz nach der Gründung 
1991. Seitdem begleitet der Spezialist für 
Schiffs antriebe das malaysische Unterneh-
men auf seinem erfolgreichen Weg. 

20 StuNDeN am taG, 7 taGe DIe woche
christina Kong betont, dass ihr privatwirtschaft-
liches Unternehmen eine unverzichtbare öffent-
liche dienstleistung erbringt – von der sehr viel 

In einer region mit nur wenigen Straßen und zahlreichen Flussquerungen bietet  
BSL Navigation, unterstützt durch die enge partnerschaft mit SchottEL, schnelle 
und zuverlässige Fährdienste an. Nach anfangs nur einer Fähre wird die Flotte in  
Kürze 20 Schiffe zählen

DReI mIllIoNeN  
autoS Im JahR
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christina Kong und Liew 
Shark Sen sind die Gründer 
und Geschäftsführer von BSL 
Navigation, dem größten 
Betreiber von Fahrzeugfähren 
in Malaysia.

die Fähren von BSL befördern jeden tag 
etwa 2.300 Fahrzeuge, einschließlich 
Motorräder, über den Fluss Batang Saribas.

Ende 2019 wird das Unternehmen 
mehr als 20 Fähren betreiben und 
250 Angestellte beschäftigen.

20
2.300

saRawaK
fäHRdIEnst Pusa

fäHRanlEGEstEllE aM BatanG luPaR

eINe lohNeNDe INveStItIoN 
christina Kong weiß aus Erfahrung, dass BSL 
mit jedem SchottEL-Antrieb auch hoch verfüg-
bare Support- und Serviceleistungen einkauft: 
„die Firma hat ihre Zuverlässigkeit immer wieder 
unter Beweis gestellt.“ Zwar liegt die Anfangsin-
vestition bei einem Schiff, das mit zwei pump 
Jets von SchottEL ausgerüstet ist, mitunter 
etwas höher. dank der Kraftstoffersparnis im 
Vergleich zu vier Festpropellern und der überle-
genen Manövrierbarkeit der pump Jets macht 
sich diese Investition jedoch schnell bezahlt.  
In den letzten acht Jahren hat BSL alle zwei bis 
vier Jahre einen neuen Satz SchottEL pump 
Jets 82 bestellt. Jüngst ließ das Unternehmen 
immer mehr Fähren vom Antriebsspezialisten 
ausrüsten. Es ist geplant, den Flottenbestand in 
den nächsten fünf Jahren auf 30 Fähren zu er-
weitern. BSL verfügt inzwischen über die größte 
mit SpJ ausgerüstete Flotte in der region.

SpRINGflut uND moNSuNzeIt
BSL setzt seine Fähren nutz- und gewinn-
bringend ein. Auf der Fährlinie zwischen Sebuyau 
und triso – einer 5,2 km langen Strecke über 
den mächtigen Fluss Batang Lupar – sind stän-
dig drei Schiffe von BSL im Einsatz; zu Festival- 
Zeiten, wenn das Fahrzeugaufkommen am höchs-
ten ist, sogar vier. „diese Fährlinie ist etwas 
Besonderes“, so christina Kong. der Fluss ist 
enorm breit und während einer Springflut –  
mit dem höchsten Wasserstand – wie auch in 
der Monsunzeit zum Jahresende hin ist die 
Strömung sehr stark.

StaatlIche pRIoRItät 
die Flüsse in Sarawak sind wichtige transport-
wege. daran wird sich auch in Zukunft nichts  
ändern, ist sich christina Kong sicher. Fähren 
werden hier immer gebraucht, speziell von den 
Menschen, die ländlich wohnen. Sie ergänzt, dass 
es für den Staat schon immer von allergrößter 
Bedeutung war, die Anbindung der ländlichen 
Gebiete Sarawaks mit Fährdiensten zu verbes-
sern, um lange reisezeiten zwischen den Städten 
zu reduzieren. „BSL hat weitere Expansions-
pläne. In Gebieten, wo das Straßennetz nicht gut 
ausgebaut ist und wo es keine Brücken gibt, 
braucht die Bevölkerung Fähren, die sie und ihre 
Fahrzeuge transportieren“, weiß christina Kong. 
„Mein Unternehmen ist weiterhin auf Wachstums- 
kurs. Auch unsere neuen Fähren werden wir 
mit pump Jets von SchottEL ausrüsten, um auf 
Flüssen fahren zu können, wie es nur diese 
Antriebe schaffen“, sagt christina Kong.



der Suezkanal ist seit 150 Jahren einer der wichtigsten handelswege der 
Welt. Nach einem umfassenden Ausbau können ihn heute auch die größten 
und schwersten containerschiffe passieren. Von der Modernisierung der 
Wasserstraße profitieren nicht nur reedereien, sondern auch Werften und 
maritime dienstleister

NaDelöhR DeS 
welthaNDelS
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NaDelöhR DeS 
welthaNDelS

S elbst für erfahrene Seeleute ist eine 
Fahrt durch den Suezkanal etwas  
Besonderes. Kommen sie von Norden, 

dann lassen sie sich vor port Said einen Anker-
platz zuweisen. Sind genug Schiffe beisammen, 
fahren sie im Konvoi los. Lotsen steigen an 
Bord, aber auch Agenten der Kanalbehörde. 
papiere, technik, Fracht – umfangreiche prü-
fungen folgen. „Früher kamen auch Friseure und 
kleine händler, die Geschäfte machen wollten. 
heute ist das verboten“, erzählt thomas Jung. 
der 60-Jährige hat früher selbst als Kapitän 
Schiffe durch den Suezkanal gesteuert. heute 
ist er Nautik-professor an der hochschule  
Bremen.  

Jung erlebte, wie das tempo in der Seefahrt  
zunahm. Immer schneller werden die Waren in 
immer größeren Schiffen um den Globus ge-
schickt. der Suezkanal spielt dabei eine Schlüs-
selrolle. rund zehn prozent des Welthandels 
quetschen sich durch die Wasserstraße, die sich 
193 Kilometer wie ein blaues Band zwischen 
Ägypten und dem Sinai durch den Wüstensand 
zieht. Vor 20 Jahren passierten jährlich 14.000 
Schiffe den Kanal und transportierten 456 Mil-
lionen tonnen Fracht. Im vergangenen Jahr  
waren es mehr als 18.000 Schiffe – mit 1,1 Milli-
arden tonnen. die meisten Schiffe haben cont-
ainer geladen. Aber auch tanker, Massengut-
frachter oder Autotransporter sieht man häufig 
im Suezkanal. „In den vergangenen Jahrzehnten 
erreichte der Güterverkehr immer neue Spit-
zenwerte“, sagt professor Akram Elentably, der 
am Fachbereich für Maritime Logistik der King 
Abdulaziz Universität im saudi-ara bischen 
dschidda die Bedeutung des Suezkanals unter-

sucht. prognosen gehen davon aus, dass die 
Zahl der Nutzer weiter wächst, gestützt durch 
den wachsenden handel der aufstrebenden 
Volkswirtschaften Asiens. Aber auch  
für Schiffe, die zunehmend große afrikanische 
häfen anlaufen, ist der Suezkanal eine wich -
tige Wasserstraße.

SeeweG veRKüRzt SIch um  
bIS zu 10.000 KIlometeR
durch die Abkürzung sparen sich Schiffe den 
Umweg um die Südspitze Afrikas. Je nach rou-
te ist die Fahrt ums Kap der Guten hoffnung 
3.000 bis 10.000 Kilometer länger. die prak-
tische Abkürzung lassen sich reeder etwas 
kosten. die Gebühren für die passage durch den 
Suezkanal liegen für große Schiffe bei mehre-
ren hunderttausend US-dollar.  
 
Von einer modernen Wasserstraße zwischen 
rotem Meer und Mittelmeer träumten schon die 
alten Ägypter. die pharaonen starteten erste 
Versuche. Weitere kamen in den folgenden Jahr-
tausenden hinzu. die von Salzseen unterbro-
chene Bodensenke, der Isthmus von Suez, eignete 
sich hervorragend zum Bau des Kanals. den 
durchbruch schaffte eine französisch-ägypti-
sche Gesellschaft. der Kanal wurde 1869 nach 
zehn Jahren Bauzeit eröffnet. Als der Gesell-
schaft 1875 das Geld ausging, kauften sich die 
Briten ein. Sie kontrollierten den Kanal bis zur 
Suezkrise 1956. damals verstaatlichte Ägyptens 
präsident Gamal Abdel Nasser die Wasser-
straße, auf der die Öltanker nach Europa zogen. 
Wie wichtig die Verbindung ist, zeigte sich auch 
nach dem Sechstagekrieg zwischen Israel und 
den arabischen Staaten. Von 1967 bis 1975 
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sperrte Ägypten den Suezkanal. die tanker 
mussten auf andere routen auswei chen. Nach 
der Wiedereröffnung stieg die Fracht   menge 
durch den Suezkanal exponentiell. Immer mehr 
Schiffe kamen, bald wurden sie zu groß, um  
die Wasserstraße zu passieren. die Fahrrinne 
war nicht mehr tief genug. Außerdem stauten 
sich die Schiffe zunehmend an den Eingängen 
in Suez und port Said.  
 
Lange Zeit war der Kanal nur einspurig zu nut-
zen. Auf den Seen und in künstlichen Buchten 
legten Schiffe Zwangspausen ein, um den Gegen-
verkehr durchzulassen. Eine durchfahrt dau-
erte vor fünf Jahren noch etwa 22 Stunden – viel 
zu lange in einer Zeit, in der ein extremer preis-
kampf in der containerschifffahrt herrschte und 
jeder tag bares Geld wert war. der Kanal 
drohte an Attraktivität zu verlieren. 

wIchtIGe DevISeNquelle äGYpteNS
Ägypten entschloss sich deshalb 2013 zu einem 
umfassenden Ausbau des Kanals und seiner  
angrenzenden region. die Kanalgebühren sind 
für das Land lebenswichtig. Sie werden in US- 
dollar entrichtet – und sind eine bedeutende 
devisenquelle. Mehr als 5 Milliarden US-dol lar 
betrugen die Einnahmen vor dem Ausbau – heute 
sind es 5,8 Milliarden. Bis 2023, so der plan, 
sollen es 6,5 Milliarden sein.  

der Ausbau des Kanals und der angrenzenden 
Bereiche startete 2015 und kostete umgerech-
net mehr als 8 Milliarden US-dollar. Um ihn  
zu finanzieren, gab der Staat eine Anleihe für die 

Bürger des Landes aus. Auf 72 Kanalkilome-
tern gibt es nun zwei Fahrrinnen. die Arbeiten 
waren gigantisch. Bagger an Land und auf 
Wasser bewegten mehr als 500 Millionen Kubik-
meter Erde. heute ist der Suezkanal 24 Meter 
tief. Selbst die größten containerschiffe der Welt 
können ihn passieren. Bis 2023 sollen ihn 97 
Schiffe pro tag durchfahren. Im August 2019 gab 
es einen neuen rekord, als 81 Schiffe mit 6,1 
Millionen tonnen Ladung an einem einzigen tag 
den Kanal nutzten. die passagezeit halbierte 
sich nach dem Ausbau auf elf Stunden. Für Logis-
tikexperte Elentably ein wichtiger Vorteil:  
„damit könnte der Suezkanal eine Alternative 
zum panama-Kanal werden, etwa auf der  
route hongkong – New York.“ Allerdings haben 
die Mittelamerikaner nicht geschlafen und  
den panama-Kanal ebenfalls für größere Schiffe 
ausgebaut. Sechs prozent des Welthandels  
gehen durch die 82 Kilometer lange Wasser-
straße zwischen Atlantik und pazifik. da vier 
Schleusen zu nehmen sind, dauert die passage 
allerdings genauso lang wie durch den mehr  
als doppelt so langen Suezkanal.

passt! Selbst die größten Frachter der Welt können durch den Suezkanal fahren.  
Im Jahr 2018 passierten 5.706 containerschiffe die Wasserstraße. 

tonnen Ladung wurden 2018  
durch den Suezkanal gefahren. 

PoRt saId
die Küstenstadt bildet im 
Mittelmeer das Eingangstor 
zum Suezkanal. Sie verfügt 
nach Alexandria über den 
zweitgrößten hafen des 
Landes. durch den Ausbau 
des Suezkanals erhofft sich 
Ägyptens regierung auch 
einen Aufschwung für die 
region um port Said. 

1,1 mRD.
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waS Soll mIt DeR eNtwIcKluNG  
DeR ReGIoN um DeN SuezKaNal  
eRReIcht weRDeN? 
 
Ansatzpunkt für das Suez canal Area develop-
ment project bildet das dringende Bedürfnis 
Ägyptens, Großprojekte zur Förderung der Bin-
nenwirtschaft umzusetzen – und zwar mit  
Einnahmen, welche den Bürgern und zukünfti-
gen Generationen zugutekommen. Außerdem 
sollen die vorhandenen potenziale der projek-
trelevanten häfen und Industriegebiete und des 
Umlands hinsichtlich der Errichtung von Logis-
tikzentren und Industriegebieten, die für ihr 
Geschäft auf Gewinne aus dem Warentransport durch den  
Suezkanal setzen, finanziell ausgeschöpft werden. Mögliche Industriebe-
reiche sind Fahrzeugmontage, Glas, pharmazie, Elektronik, textil, holz, 
Möbel, papier, Zucker, Lebensmittelverpackung, petrochemie, Ölaufberei-
tung, Bergbau, Verteilungs- und Umverteilungszentren, Bunkerungs- 
und Schiffsdienste, Schiffbau und Schiffsreparatur, containerfertigung 
und -wartung. Es handelt sich um diese geografischen projektgebiete:  
hafen von Al-Arisch, osthafen von port Said mit Umland, Westhafen von 
port Said, technologiezentrum in Ismailia, hafen von Al-Adabiya, Indust-
riegebiet in Sokhna, hafen von Sokhna. Im rahmen des projekts sollen in 
naher Zukunft Jahreseinnahmen in höhe von schätzungsweise etwa 
100 Milliarden US-dollar erzielt werden.

adMIRal osaMa RaBIE
präsident  
Suez canal Authority

auftRäGe füR fähReN uND SchleppeR 
die ersten beiden neuen Fähren nahmen vor  
drei Jahren ihren Betrieb auf. Es handelt sich um 
moderne doppelendfähren, die eine schnelle 
Frequenz ermöglichen. die Antriebe sind bei 
doppelendfähren außerdem so angeordnet, 
dass die Fähren im engen Wasser des Suez-
kanals navigieren können, unabhängig von der 
Fahrtrichtung. 

Arbeitsplätze bringen auch zahlreiche Service-
leistungen rund um den Kanal. So müssen  
die Fahrrinnen gesäubert und von Sand befreit 
werden – eine Aufgabe, die gigantische Bagger-
schiffe übernehmen. die Besatzungen von 31 
Schleppern sorgen außerdem für die Sicher-
heit im Suezkanal. Sie retten, löschen, schützen 
und bergen, wenn es zu Unfällen kommen sollte. 
den Mittelmeerhafen port Said will Ägypten in 
den nächsten Jahren weiter ausbauen, um auf 
diese Weise mehr Schiffe in den Suezkanal zu 
locken. Es wäre ein weiterer Schritt, um die 
Wasserstraße und ihre region für die Zukunft zu 
rüsten. Für Ägypten ist das nicht nur ein plan, 
sondern auch eine passion. das Entwicklungs-
projekt rund um den Suezkanal bezeichnet die 
regierung auch deshalb als den „großen ägyp-
tischen traum.“

suEz
Vor dem Bau des Suezkanals war die alte 
handelsstadt bedeutungslos geworden  
und hatte nur noch 1.500 Einwohner. 150 
Jahre später leben 741.000 Menschen 
dort. Vor allem der hafen profitiert von  
dem Schiffsverkehr durch den Kanal.  

IsMaIlIa 
die schnell wachsende  
Stadt ist Sitz der Suezkanal- 
Behörde. Sie liegt an einem 
der Seen, die der Wasserweg 
kreuzt, und hat 1,3 Millionen 
Einwohner. Zwei Autotunnel, 
ein Eisenbahntunnel sowie 
moderne doppelendfähren 
verbinden die Stadt mit der 
anderen Seite des Kanals. 

18.174 
Schiffe nutzten den 
Suezkanal im Jahr 2018.

ausBau 
Seit die Erweiterung 2016 
abgeschlossen wurde, können 
Schiffe im Suezkanal auf 
einem Abschnitt von 72 
Kilometern zweispurig fahren. 
dadurch halbiert sich die 
dauer der passage auf elf 
Stunden. 
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SuezKaNal bleIbt beDeuteNDe  
waSSeRStRaSSe
Nautik-professor Jung ist sich sicher: „der Su-
ezkanal wird in absehbarer Zukunft eine sehr 
wichtige Wasserstraße bleiben.“ Ernsthafte 
Konkurrenz durch die Nordostpassage sieht er 
ebenfalls nicht. die Abkürzung entlang der 
Arktis können heute vor allem Stückgutfrachter 
nutzen, da die region aufgrund des Klimawan-
dels häufiger als früher vom Eis befreit ist. die 
ägyptische regierung sieht in ihrem neuen Su-
ezkanal aber nicht nur einen Verkehrsweg. Viel- 
mehr soll er die Lebensader für die gesamte  
Gegend sein. Ein Entwicklungsplan sieht den 
Ausbau der anliegenden häfen vor sowie eine 
neue technologieregion. Auf diese Weise will der 
Staat Arbeitsplätze fernab der überfüllten 
Großstädte des Landes schaffen. Ballungsräu-
me wie Kairo platzen mit 20 Millionen Einwoh-
nern aus allen Nähten. die region um den Suez  -
kanal kann sich nur entwickeln, wenn die 
Wasserstraße sie nicht in zwei teile trennt. des-
halb umfasst der Ausbau auch fünf neue tun-
nel mit röhren für Autos und Eisenbahnen. Meh-
rere neue Fährlinien kreuzen ebenfalls den 
Kanal – zum Beispiel in höhe der hafenstadt 
Ismailia. Sie bedeuten frisches Geschäft für 
Werften und Zulieferer.  
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Nancy Xiao, 39, arbeitet bereits seit 
rund 15 Jahren bei SchottEL im 
chinesischen Suzhou. die tätigkeit 
als Spares Supply Manager bei dem 
deutschen Unternehmen, so sagt 
sie, habe sie sowohl als Mensch als 
auch als Mitarbeiterin vorange-
bracht. Nach Geschäftsschluss trifft 
sie sich gerne noch mit Kollegen und 
genießt die Zeit mit ihrer wachsen-
den Familie.
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INSIDeR

Nancy Xiao, Spares Supply Manager in Suzhou, china, kam vor  
rund 15 Jahren als frisch diplomierte Schiffsmechatronikerin zu  
SchottEL. Sie ist im Kundensupport tätig und findet, dass der Job 
ihr viele Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung bietet

KeINe SItuatIoN  
ISt zu SchwIeRIG

N ancy Xiao arbeitet jetzt länger als ein 
drittel ihres Lebens bei dem Antriebsex-
perten in Suzhou, china. In der chinesi-

schen Stadt am Jangtse, circa 100 Kilometer 
westlich von Shanghai, arbeitet Frau Xiao als 
Spares Supply Manager bei der tochtergesell-
schaft SchottEL (Suzhou) trading & Service 
co. Ltd. (SStS). 
 
die 39-Jährige begann ihre tätigkeit bei SStS im 
Jahr 2005, nachdem sie ihr Studium am Nan-
tong Institute of technology mit einem Abschluss 
in Schiffsmechatronik erfolgreich absolviert 
hatte. das Unternehmen war für Frau Xiao wegen 
seines guten rufs in der Marineindustrie attrak-
tiv. Als sie anfing, war das team noch sehr klein. 
„Es bestand lediglich aus zwei Mitarbeitern:  
einem Manager und einer Serviceassistentin. 
Letztere war ich.“ heute sind zehn personen  
in ihrem team und sie selbst ist aufgestiegen.
 
DRINGeNDe fälle
Bei ihrer Arbeit geht es darum, die Anforde- 
r ungen der Kunden schnell und gründlich zu  
erfüllen. Ein typischer Arbeitstag könnte zum 
Beispiel damit beginnen, dass ein Kunde  
wegen eines Öllecks anruft. „Meistens geht es 
um dringende Fälle und ich muss schnell han-
deln“, erklärt Nancy Xiao. Nach rücksprache mit 
dem Servicemitarbeiter zieht Nancy Xiao das 
handbuch heran, identifiziert anhand einer tech-
nischen Zeichnung die benötigten Ersatzteile 
und erstellt ein entsprechendes Angebot. Sobald 
sie vom Kunden die Freigabe erhält, organisiert 
sie die schnellstmögliche Lieferung der teile in 
Abstimmung mit anderen Abteilungen.

Nancy Xiao hat den SStS-teamgeist verinner-
licht, insbesondere die engagierte Arbeitseinstel-
lung aller Mitarbeiter. Ein Beispiel dafür ist ein 
Notfall, der sich vor etwa drei Jahren ereigne-
te. Ein staatliches Schiff mit einer SchottEL 
twin propeller-Einheit hatte technische proble-
me. Es wurde jedoch für eine Expedition zum 
Südpol dringend benötigt. „das Schiff musste 
repariert werden, obwohl ein nationaler Feiertag 
war.“ das team arbeitete den ganzen Feiertag 
über. „Wir konnten die reparatur zur Zufrieden-

heit unseres Kunden durchführen und die Wissen-
schaftler konnten sich auf den Weg machen“,  
erinnert sich Nancy Xiao. den kompromisslosen 
Einsatz zur Erfüllung von Kundenanforderun-
gen hat sie während ihrer Zeit bei SchottEL zu 
schätzen gelernt. Weil das Unternehmen ihr 
auch Karrierechancen bietet, lautet ihr Fazit: „Ich 
schätze mich glücklich, hier arbeiten zu dürfen.“
 
eNtwIcKluNG DeR eIGeNeN peRSöNlIchKeIt
Nancy Xiao ist verheiratet, hat einen kleinen 
Sohn und erwartet ein Baby. Sie erklärt, dass das 
in sie gesetzte Vertrauen ihre Selbstsicherheit 
stärkt: „Ich bin zuversichtlich, dass ich auch mit 
sehr schwierigen Situationen umgehen kann.“ Ein 
Beispiel hierfür ist die Übernahme zusätzlicher 
Aufgaben, wenn ein Kollege ausfällt. So erinnert 
sie sich an eine Zeit, in der ein Kollege mehrere 
Monate abwesend war: „Ich hatte sehr viel zu tun, 
aber mein chef hat mich stark unterstützt.“ 
 
In ihrer Freizeit kocht sie gerne für ihre Familie 
und liest. Wenn es ihr möglich ist, trifft sie  
sich auch gerne außerhalb der Arbeitszeit mit 
ihren Kollegen zum gemeinsamen Abendessen. 
„Ich freue mich sehr über die gute Atmosphäre 
in unserem team.“

Sie hat auch festgestellt, dass ihr Job ideal ist, 
um die Welt kennenzulernen. SStS ist ein interna-
tionales Unternehmen und Nancy Xiao arbeitet 
gerne mit Kunden und Kollegen aus vielen ver-
schiedenen Ländern zusammen – oft sind ihre 
Kunden internationale reedereien, die in der 
Nähe von Suzhou anlegen. darüber hinaus gehö-
ren Gespräche und E-Mails mit Kollegen in 
deutschland zu ihrem Alltag. Und sie verbrachte 
zwei Wochen in der SchottEL-Zentrale in 
deutschland, sammelte praktische Erfahrungen 
und nahm an Workshops zur Qualitätssiche - 
r ung der produkte des deutschen Unternehmens 
teil. „Ich habe in den letzten fast 15 Jahren täg-
lich besser gelernt, SchottEL-teile allen perso-
nengruppen zu erklären“, meint sie mit Blick auf 
ihre Karriere bei SStS. Nancy Xiao fügt hinzu, 
dass sie sowohl persönlich als auch beruflich von 
der Arbeit bei SStS in Suzhou profitiert habe. 

INSIDeR



NachhaltIGeR alleSKöNNeR

D er SchottEL ruder Ecopeller (SrE) über-
zeugt mit seiner einzigartigen Kombination 
aus kraftvollem propellerschub und Finne in 

den unterschiedlichsten Einsatzbereichen. durch  
sein spezielles hydrodynamisch optimiertes design 
erzeugt der SrE höchste Steuerkräfte und ermög-
licht dadurch Bestwerte bezüglich Gesamtwirkungs-
grad und Kursstabilität. So werden der Kraftstoff-
verbrauch reduziert und geringere Betriebskosten 
sowie niedrigere Emissionen gewährleistet. der 
L-drive ohne wirkungsgradminderndes oberes  
Getriebe im Schiffsinneren garantiert höchste mech a -
nische Effizienz. Seit drei Jahren auf dem Markt, hat 
der Ecopeller seine Vielseitigkeit bereits mehrfach 
unter Beweis gestellt. ob norwegische Fjordfähren, 
chinesische tanker, private Yachten oder militä-
rische Einsatzschiffe: Mit einem Leistungsbereich 
zwischen 500 und 5.000 kW liefert der SrE für 
jede Anwendung die passende Lösung.

effIzIeNt
Kombination aus Finne, kraftvollem propellerschub  

und hydrodynamisch optimiertem design für bestmöglichen 
Gesamtwirkungsgrad und höchste Effizienz

vIelSeItIG
optimale Integration in Schiffsrümpfe aller Art und Größe  

 Krafteingänge wahlweise als L-drive, Z-drive oder hybride SYdrIVE-Variante  
 propellermodul und Azimuthmodul in individuellen Längen 

NachhaltIG
Wartungs- und servicefreundliche Konstruktion sowie 
optimierter Korrosionsschutz für langlebige Einsätze

SaubeR
Serienmäßige Ausstattung mit patentiertem  

LEAcoN-dichtungssystem für eine dauerhaft sichere  
und überwachbare Öl-Wasser-Schutzbarriere

SchottEL ruder Ecopeller SrE® 

KompaKt
platzsparende Einbauvariante (Lc-Variante) verfügbar

 mehr Flexibilität für Schiffsdesigner
 mehr platz für anderes Equipment
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pRoDuKt

fähReN
der SrE trägt mit seinem bauartbedingt gerings-
tem Energiebedarf dazu bei, lokale richtlinien 
hinsichtlich co2-Emissionen und Energiever-
brauch zu erfüllen. der niedrige Energiebedarf 
resultiert aus der hohen propulsionseffizienz  
sowie hoher Kursstabilität auf den oftmals kur-
venreichen Strecken in Küstennähe und an den 
Anlegepunkten.

offShoRe-SchIffe
Auch bei längeren transitstrecken senkt der 
SrE dank hoher Effizienz und Kurs stabilität 
die Betriebskosten. Insbesondere die sehr 
gute dp-Leistungsfähigkeit ist resultat der 
hohen Steuerkräfte des Antriebs. 

KüSteNNahe tRaNSpoRtSchIffe 
Küstennahe transportschiffe, die selbst-
ständig (ohne hilfe von Schleppern) und 
schnell bei hafenaufenthalten sowie dich-
tem Verkehrsaufkommen manövrieren 
müssen, profitieren von der hohen Steuer-
kraft des Ecopellers.

YachteN
durch den Wegfall des Getriebes in der L-Aus-
führung und dem damit verbundenen niedrigen 
Geräusch- und Vibrationspegel punktet der 
SrE im Yachtbereich mit der kompakten Lc- 
Variante. diese eröffnet Schiffsdesignern  
größere Freiheiten zur Gestaltung des heck-
bereichs.

mIlItäRSchIffe
Im Fokus von Militäranwendungen stehen das 
niedrige Vibrationslevel (L-Ausführung) und die 
hydrodynamische optimierung des Antriebs, 
welche die akustische Signatur unter Wasser 
auf ein Minimum reduzieren. Zudem ist der 
Ecopeller für plötzliche Manöver bei höheren 
Geschwindigkeiten geeignet. 

SchottEL ruder Ecopeller  
sind seit Markteinführung in Betrieb

30+
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Schottel acaDemY NewS
Mit den Seminaren der SchottEL Academy können Kunden ihr Wissen auf den 
neuesten Stand bringen. In Schulungszentren auf der ganzen Welt und vor ort 
sowie in der Muttersprache der Kunden erfreut sich das Angebot immer größerer 
Beliebtheit. Nachfolgend eine Übersicht der jüngsten Neuerungen

DeR KlaSSIKeR 
Maßgeschneiderte Kundenschulung für Mechanik- 
und Elektroingenieure

voN KapItäN zu KapItäN
Berufskapitäne weisen Kolleginnen und Kollegen  
auf dem Schiff des Kunden in die Handhabung von 
SCHOTTEL-antriebssystemen ein

SpezIalISIeRte KuRSe füR maRINe-KuNDeN
Kundenschulungen für den Betrieb auf See auf Operatio-
nal-, Intermediate- und depot-Level (OLM, ILM und dLM), 
damit Crews antriebe selbständig warten können

Schulungsportfolio

verfügbarkeit aCadEMY/sCHulunGszEntRuM sPaY, dEutsCHland  
 präsenzschulungen zu allen allgemeinen Schulungsthemen und zur  

 gesamten produktpalette  
 praktische Schulungen zu Elektrik, Mechanik und hydraulik an  

 originalausrüstung 
 Übungen zum Finden und Beheben von Fehlern für Ingenieure;   

 Arbeit mit einem Live-System mit einer großen Bandbreite an  
 Fehlersimulationen und verschiedenen elektronischen Steuerungen  

 180-Grad-Schiffsbrückensimulator für viele unterschiedliche Schiffstypen 
Kontakt: SchottEL Gmbh | Spay | academy@schottel.de 
 

sCHulunGszEntRuM HouMa, usa  
 präsenzschulungen zu allen allgemeinen Schulungsthemen und zur  

 gesamten produktpalette 
 praktische Schulungen zu Elektrik und Mechanik an originalausrüstung  

 in der Werkstatt 
Kontakt: SchottEL Inc. | houma | info.service@schottel.com 
 

sCHulunGszEntRuM sInGaPuR 
 präsenzschulungen zu allen allgemeinen Schulungsthemen und zur  

 gesamten produktpalette 
 praktische Schulungen zu Elektrik und Mechanik an originalausrüstung  

 in der Werkstatt 
Kontakt: SchottEL Far East | Singapur | info@schottel.com.sg  
 

sCHulunGszEntRuM fREMantlE, austRalIEn 
 präsenzschulungen zu allen allgemeinen Schulungsthemen und zur  

 gesamten produktpalette 
 Umfassende Maschinenkontrollraum-Schulung an originalausrüstung  
 360-Grad-Schiffsbrückensimulator für viele unterschiedliche Schiffstypen 

Kontakt: SchottEL Australia pty | Fremantle | msghonem@schottel.com.au 
 

flEXIBlE tRaInER 
Flexible trainer mit neuestem Know-how für Grundlagenschulungen direkt 
beim Kunden

flEXIBlE tRaInER
sCHulunGszEntREn 

„hIDDeN champIoN“ DeR GRuNDlaGeNSchuluNGeN
Standardisierte Seminare zur vermittlung von allgemeinem 
Wissen zu Produkten, Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, 
Wartung, anpassung, diagnose und reparaturverfahren
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So hoch können tangwälder 
wachsen. dabei handelt es sich 
um unterseeische Wälder, die 
an den Kaltwasserküsten der 
Weltmeere zu finden sind und 
zahlreichen Meerestieren als 
Lebensraum dienen. 1*

20 millionen tonnen  
Gold sind weltweit im Meer-
wasser enthalten. Allerdings 
ist die Konzentration mit 
wenigen Milliardsteln Gramm 
pro Liter nur äußerst gering. 2*

10.000 Jahre:  
die Ostsee ist ein 
Überbleibsel der 
letzten Eiszeit und 
als solche erst rund 
10.000 jahre alt. 
damit ist sie das 
jüngste Meer der 
Welt. 3*

felsflöße im pazifik: 
Wenn vulkane unter 
dem Meer ausbrechen, 
dann bildet die austre-
tende Lava riesige Bims- 
stein-Flöße. auf den 
ersten Blick erinnern die 
teils über 100 km2 
großen Flöße stark an 
eine Land  masse. Wäh - 
rend Segelyachten ihnen 
leicht ausweichen kön- 
nen, bergen sie für die 
antriebe wenig wendiger 
Schiffe Beschädigungs-
gefahren. 6*

Der größte wasserfall der welt 
liegt im atlantik – genauer gesagt in der däne- 
markstraße zwischen Grönland und Island. 
dort stürzen riesige Wassermassen bis zu 
4.000 Meter in die Tiefe. 5*

meister der tarnung: 
der Mimik-oktopus kann bis 
zu 15 unterschiedliche tiere 
nachahmen. Auf diese Weise 
schreckt der im pazifischen 
und Indischen ozean beheima-
tete Meeresbewohner seine 
Fressfeinde ab und sichert das 
eigene Überleben. 4*

plastikverpackungen  
häufigster Strandabfall:  
Beim International Coastal Cleanup day 2019 
haben aktivisten Müll an Stränden auf der 
ganzen Welt gesammelt. der größte Teil des 
entfernten abfalls sind Essensverpackungen 
oder andere Einwegprodukte aus Plastik –  
sie machen 7 von 10 der am häufigsten gefun- 
denen Gegenstände aus. 7*km2

Quellen:  
1* www.spektrum.de; 2* www.forbes.com; 3* www.sciencenordic.com; 4* www.nationalgeographic.com;  

5* www.br.de; 6* www.bbc.com; 7* www.oceanconservancy.org
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hIeR fINDeN  
SIe uNS:

SchottEL Gmbh
Mainzer Straße 99 
56322 Spay/rhein 
deutschland 
tel.: +49 / 26 28 61 0 
24 h Emergency hotline: 
tel.: +49 / 26 28 61 800

MIddlE East
SchottEL dubai
tel.: +971 / 48 80 77 50

asIa PaCIfIC
SchottEL china
tel.: +86 / 21 58 35 54 83 
SchottEL Singapore
tel.: +65 / 68 61 09 55 
SchottEL Australia
tel.: +61 / 8 93 35 19 31 
 

wIR SIND weltweIt 
IN IhReR Nähe:

EuRoPE
SchottEL France 
tel.: +33 / 14 38 23 130
SchottEL Norway
tel.: +47 / 63 82 00 00
SchottEL Netherlands
tel.: +31 / 79 36 11 391
SchottEL russia
tel.: +7 / 81 25 78 50 68
SchottEL turkey
tel.: +90 / 216 482 1000

aMERICas
SchottEL USA
tel.: +1 / 98 53 46 83 02
SchottEL canada
tel.: +1 / 58 13 29 56 66
SchottEL Brazil
tel.: +55 / 21 22 03 02 18
SchottEL colombia
tel.: +57 / 56 43 69 97

weIteRe aDReSSeN  
uNteR:

www.sCHottEl.dE
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